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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Bildung und Forschung

Zwei praktisch gleichlautende Motionen forderten die Einführung einer behördlichen
Meldepflicht an Lehrkräfte bei Straftaten von Schülern während der obligatorischen
Schulzeit sowie ein Akteneinsichtsrecht für Schulleitungen von Gymnasien oder
Berufsschulen und Ausbildner in Betrieben. Die Motion Föhn (svp, SZ) wurde vom
Nationalrat in der Aprilsession diskussionslos mit 120 zu 51 Stimmen abgelehnt. Ein
Vorfall im Herbst – drei Schüler der Weiterbildungs- und Berufswahlschule Küsnacht
(ZH) hatten auf ihrer Abschlussreise in München einen Geschäftsmann fast tot geprügelt
– bewog Jenny (svp, GL) dazu, an seiner Motion festzuhalten. Im Nachhinein wurde
nämlich bekannt, dass die drei Schüler vorbestraft waren. Trotz dem Ereignis in
München wurde die Motion Jenny vom Ständerat mit 19 zu 7 Stimmen abgelehnt. 1

MOTION
DATUM: 29.04.2009
ANDREA MOSIMANN

Berufsbildung

Die WBK-NR reichte im Oktober 2022 und damit im Nachgang zu einer intensiv
geführten medialen Debatte zum Thema «Mangel an adäquat qualifizierten
Lehrpersonen» vier Vorstösse zu ebendieser Thematik ein. Während zwei Postulate
eine verbesserte Datenerhebung zu den Berufsausstiegsgründen respektive eine
Evaluation der bisher erfolgten Schulreformen verlangten, forderte die WBK-NR mit der
Motion 22.4268, dass Absolventinnen und Absolventen der Berufsmatura ohne
Aufnahmeprüfung zum Studium als Primarlehrerin oder Primarlehrer an den PH
zugelassen werden. Das ähnlich gelagerte, aber etwas weniger weit gehende Postulat
22.4267 bat den Bundesrat, in Zusammenarbeit mit der EDK die
Zulassungsbedingungen zur PH zu überprüfen: Die Regierung solle die Zulassung von
Absolventinnen und Absolventen der Berufsmaturität an die PH, die Voraussetzungen
für die Studierfähigkeit sowie andere Verbesserungen analysieren. Dabei solle auch
geprüft werden, ob eine spezielle Berufsmaturitäts-Ausrichtung «Pädagogik»
eingeführt werden könne.
Der Bundesrat beantragte die umfassendere Motion, welche eine Anpassung des HFKG
verlangte, zur Ablehnung. Zum einen argumentierte er mit den unterschiedlichen
Zuständigkeiten der betroffenen Bildungsbereiche. So sei primär der Bund für die
Berufsmaturität zuständig, während die Kantone und die EDK die Ausbildung für die
Primarstufe an den PH verantworteten. Änderungen an den Schnittstellen zwischen
diesen Bereichen müssten deshalb gemeinsam geprüft werden. Zum anderen stelle die
diskutierte Aufnahmeprüfung sicher, dass die Absolventinnen und Absolventen der
Berufsmaturität über die für das Studium an der PH nötige breite Allgemeinbildung
verfügten. Letzteres führte auch eine Kommissionsminderheit de Montmollin (fdp, GE)
ins Feld, welche die Ablehnung der Motion beantragte. Der Bundesrat zeigte sich indes
bereit, die im Postulat 22.4267 aufgeworfenen Fragestellungen zusammen mit der EDK
zu untersuchen und beantragte die Annahme des Postulats, zu dem kein
Minderheitsantrag eingereicht wurde. 2

MOTION
DATUM: 28.10.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) AB NR, 2009, S. 732.; AB SR, 2009, S. 1303 f.; Mo. 09.3731; SZ, 10.12.09.
2) Medienmitteilung WBK-NR vom 28.10.22; Mo. 22.4268; Po. 22.4267
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